
WEITERBILDUNG LKW

2

ROLAND KESSLER-KANGLER, Jahrgang 1954, als Dipl. Verwaltungswirt (FH) bei der Hochschule 
der Polizei BW als Dozent im Bereich der Verkehrslehre tätig. Zuvor leitete er die Kompetenzstel-
le „Digitales Kontrollgerät“ des Landes BW. Nachdem er einige Jahre als amtlich anerkannter 
Sachverständiger beim TÜV Süd arbeitete, wechselte er in die Fortbildung mit dem Schwerpunkt 
digitales Kontrollgerät und Berufskraftfahrerqualifikation. Hierzu ist er bundesweit für Verbände 
und Verlage tätig u.a. für  die Württembergische Verwaltungs- und Wirtschafts- Akademie sowie 
als Prüfer für die Ausbildung der Berufskraftfahrer bei der IHK Freiburg und der IHK Konstanz. 

PROFI-WISSEN FÜR DEN TÄGLICHEN 
EINSATZ IM LKW-FAHRER-ALLTAG 

»	Die aktuellen Lenk-, Ruhe- und  
	 Arbeitszeitregelungen

»	Das Wichtigste zum digitalen Kontroll-
	 gerät

»	Übersicht über mitzuführende Doku-
	 mente

»	Tages- und Wochenabläufe von 
	 Fahrern aus den Branchen Fernver-
	 kehr, Güternahverkehr und KEP

www.eu-bkf.de 
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Ziele des Moduls
Mit dem Modul „Digitale Kontrollgeräte und Sozialvorschriften“ werden 
folgende Ziele erreicht und Kenntnisbereiche abgedeckt:

  Kenntnis der sozialrechtlichen Rahmenbedingungen und V orschriften 
für den Güterkraftverkehr (vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 2.1)

  Kenntnis der Vorschriften für den Güterkraftverkehr (vgl. Anlage 1 
BKrFQV, Nr. 2.2)

Symbolerläuterung

Ziel
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1 Sozialvorschriften

1.1 Gesetzliche Grundlagen

Sie kennen die gesetzlichen Grundlagen der Sozialvor -
schriften, ihre Geltungsbereiche und Ausnahmen.

Vorschriften und Geltungsbereiche

Rechtsvorschrift Inhalt Geltungsbereich

Verordnung
(EG) 561/2006

Regelungen zu Lenkzeiten, Fahrtunter-
brechungen und Ruhezeiten für Fahrer 
bei gewerblichen Gütertransporten 
mit zGM ab 3,5t einschl. Anhänger/
Sattelauflieger

  EU-Mitglied-
staaten

  EWR-Staaten
  Schweiz

Verordnung
(EU) 165/2014
(ersetzt zukünf-
tig die VO (EWG) 
3821/85)

Regelung über das Kontrollgerät 
im Straßenverkehr

  EU-Mitglied-
staaten

  EWR-Staaten
  Schweiz

AETR-Regelungen Vorschriften zu Lenkzeiten, Fahrtunter-
brechungen und Ruhezeiten bei Trans-
porten, die einen AETR-Staat berüh-
ren, der kein EU-Mitglied ist

AETR-Staaten

Arbeitszeitgesetz/
Gesetz zur Rege-
lung der Arbeits-
zeit von selbstän-
digen Fahrern

Regelungen der Arbeitszeit von Fah-
rern in Beschäftigungsverhältnissen/
Regelung der Arbeitszeit von selbstän-
digen Fahrern

Deutschland

Fahrpersonal-
gesetz und 
-verordnung

Regelungen zu Arbeitszeit, Lenkzeiten, 
Fahrtunterbrechungen und Ruhezeiten 
bei Transporten, die nicht in den Gel-
tungsbereich der EG-Regelungen und 
der AETR-Regelungen fallen

Deutschland
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Unterschied zwischen den EU und den AETR Vorschriften
Fahrer einer Mehrfahrerbesatzung können bei einer Fahr t in oder durch 
ein AETR Land auch zwei Wochen hintereinander eine verkürzte Wochen-
ruhezeit nehmen. Ein Ausgleich der Reduzierung muss dann für beide 
Wochen genommen werden!

Ausnahmen von den Sozialvorschriften
Ausnahmen nach VO (EG) 561/2006 – Artikel 3

  Fahrzeuge, die Eigentum der Streitkräfte, des Katastrophenschutzes, 
der Feuerwehr oder für die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord-
nung zuständigen Kräfte sind (…). 

  Spezielle Pannenhilfsfahrzeuge, die innerhalb eines Umkreises von 
100 km um ihren Standort eingesetzt werden.

  Fahrzeuge, mit denen zum Zweck der technischen Entwicklung  
oder im Rahmen von Reparatur - oder Wartungsarbeiten Probefahr-
ten auf der Straße durchgeführ t werden, sowie neue oder umge-

Abb. 1: EU-, EWR- und AETR- Staaten im Überblick
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baute Fahrzeuge, die noch nicht in Betrieb genommen worden  
sind.

  Fahrzeuge oder Fahrzeugkombinationen mit einer zGM von nicht 
mehr als 7,5t, die zur nichtgewerblichen Güterbeförderung ver wen-
det werden.

Ausnahmen nach FPersV – §18 
  Fahrzeuge/Fahrzeugkombinationen mit einer zGM von nicht mehr als 

7,5t, die in einem Umkreis von 50 km (ab März 2015 100 km!) vom 
Unternehmensstandort

 a)  von Post-/Universaldienstleistern im Sinne von §1 PUDLV (…), zum 
Zwecke der Zustellungen von Sendungen im Rahmen des Univer -
saldienstes oder

 b)  zur Beförderung von Material, Ausrüstungen oder Maschinen, die 
der Fahrer zur Ausübung seines Berufes benötigt, 

  verwendet werden, soweit das Lenken dieser Fahrzeuge für den Fah-
rer nicht die Haupttätigkeit darstellt.

  Fahrzeuge, die von Landwir tschafts-, Gartenbau-, Forstwirtschafts- 
oder Fischereiunternehmen zur Güterbeförderung, (…) in einem 
Umkreis von 100 km vom Standort des Unternehmens verwendet oder 
von diesen angemietet werden.

  Fahrzeuge, die zum Abholen von Milch bei landwir tschaftlichen 
Betrieben und zur Rückgabe von Milchbehälter n oder zur Lieferung 
von Milcherzeugnissen für Futterzwecke an diese Betriebe ver wendet 
werden. 

Abb. 2 a + b: Ausnahmen von den Sozialvorschriften
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1.2 Lenk-, Ruhe- und Arbeitszeiten

Sie kennen die für Sie geltenden Lenk-, Ruhe- und Arbeits-
zeitregelungen.

Tageslenkzeit (TLZ)

  ist die Summe der einzelnen Lenkzeiten zw. zwei Ruhezeiten, inkl. kur-
zer verkehrsbedingter Standzeiten (z. B. Ampel)

  darf neun Stunden nicht übersteigen 
  darf zweimal pro Woche auf zehn Stunden erhöht werden 
  Teil-Lenkzeiten dürfen 4,5 Stunden nicht überschreiten 

Überlegen Sie sich genau, ob Sie die TLZ von 9 Stunden nur um 
wenige Minuten verlängern und deshalb einen der zwei Tages-
lenkzeitjoker verbrauchen, der eigentlich am Ende der W oche 
meistens noch gut gebraucht werden kann.

TIPP

Beispiel 1: Tageslenkzeit 9 h

Beispiel 2: Verlängerte Tageslenkzeit auf 10 h
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Fahrtunterbrechung (FU)
Nach einer Lenkzeit von maximal 4,5 Stunden muss eine FU von mind. 
45 Minuten eingelegt werden. 

Aufteilung der Fahrtunterbrechung:
Einer ersten FU von mind. 15 Minuten muss nach einer weiteren Lenkzeit 
eine letzte FU von mind. 30 Minuten folgen. 

FALLBEISPIEL

Im Beispiel können die ersten beiden FU zu einer FU von 45 Minuten 
addiert werden. Danach gibt es zwei Möglichkeiten:
1.  Die ersten beiden 1-stündigen Lenkzeiten und eine weitere Lenkzeit 

von 2,5 Stunden werden zu einem Lenkzeitblock von 4,5 Stunden 
addiert. Somit beginnt der neue Lenkzeitblock hier erst nach der letz-
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